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Nr. des 
Befehls 

Situation 

1 Vorbeifahrt an einem EOA/Signal 

2 Weiterfahren nach

- Wechsel in die ETCS-Betriebsart TR 
- einer unzulässigen Vorbeifahrt 
- Zwangsbremsung durch Zugbeeinflussung in bestimmten Situationen 

3 Verbleiben im Stillstand 

4 Widerruf eines Befehls 

5 Fahren mit Geschwindigkeitsbeschränkung 

6 Fahren auf Sicht 

7 Starten in ETCS-Betriebsart SR 

8 Bahnübergang sichern

9 Fahren mit eingeschränkter Fahrstromversorgung 

21 Einfahrt oder Weiterfahrt (Bf, Bft, Abzw, Üst) 

22 Ausfahrt aus dem Bf oder Bft 

23 Fahren auf dem Gegengleis 

24 Zurückkehrende Fahrten (Sperrfahrten, nicht gekuppelte Schiebetriebfahrzeuge) 

25 Weiterfahren sowie Ein- und Ausfahren vom Gegengleis 

26 Halten auf dem Gegengleis 

27 LZB abschalten

28 Wechsel 

- des ETCS-Level 
- der ETCS-Betriebsart 
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Nr. des 
Befehls 

Situation 

29 Weiterfahrt 

- signalgeführt 
- 2000 m mit höchstens 40 km/h 
- bis zum Erkennen der Stellung des nächsten Hauptsignals mit höchstens 40 km/h 

30 Aus der LZB entlassen 

31 Rangieren über Signal Ra 10 oder die Einfahrweiche 

32 Anhalten vor einer bestimmten Stelle 

33 Gestörte LZB-Bk oder ETCS-Bk 

34 Maximal zulässige Geschwindigkeit des Zuges (VMZ) einstellen 

95 Zusätzliche Anweisungen: 

-  Langsamfahrstelle nicht in die LZB eingegeben oder nicht in ETCS aktiviert (Auftrag 95.10) 
-  BÜ nicht ausreichend gesichert (Auftrag 95.20) 
-  Sperrfahrten zum Warnen von Beschäftigten im gesperrten Gleis (Auftrag 95.30) 
-  Reisendenverständigung bei einem DSA-Ausfall oder die rechtzeitige Eingabe eines Gleiswechsels 
   nicht möglich (Auftrag 95.40) 
-  ständig wirksame oder unwirksame PZB-Streckeneinrichtung (Auftrag 95.50) 
-  Freitext (Auftrag 95.95) 
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Buchstabiertafel (Ril 408.0056, 2.8) 
 
Die Buchstabiertafel ist in folgenden Fällen für die Bezeichnung der Buchstaben des 
Alphabets beim Buchstabieren zu verwenden: 
 
- Buchstabieren von Wörtern und Ortsnamen, die schwer auszusprechen sind oder schlecht 

verstanden werden können 
- zur Bezeichnung von Signalen, Weichen und die Eindeutige Kennung von Befehlen 

Zahlen (Ril 408.0056, 2.9) 
 
Zahlen sind ziffernweise auszusprechen. 
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 Ablaufschema (Anhang 408.0411A02/408.2411A02, 2) 

 

Wortlaute (Anhang 408.0411A02/408.2411A02, 1) 
 
Beim Diktat eines Befehls, müssen die Regeln zur Kommunikation nach  
Ril 408.0056 und folgende Wortlaute verwendet werden: 
 

 



Befehle 1 - 9   

    
A  Zugnummer   C  Standort des Zuges  

 von     

E  Anzahl der Vordrucke D  Standort des Anweisenden  
 

1  Vorbeifahrt am EOA  /  Vorbeifahrt am Signal 

 
 darf vorbeifahren am EOA/Signal   

 1.10  1.11.1 km / 1.11.2 Signal, Zugmeldestelle  
    

und 
  

   1.12.1 km / 1.12.2 Signal, Zugmeldestelle 
 

  ist vom Fahren auf Sicht befreit und  
 

 x.25  1.13.1 km / 1.13.2 Signal, Zugmeldestelle 
 

 
 Zusätzliche 

Anweisungen 

 
 

x.95  

   x.96 [Freitext] 
 

 

2  Weiterfahren nach TR  /  Weiterfahren nach Vorbeifahrt 
 

 darf in SR weiterfahren, wenn keine ETCS-Fahrterlaubnis empfangen  
wurde 

 ist vom Fahren auf Sicht befreit 

 
 Zusätzliche 

Anweisungen 

  

 x.95   
   

x.96 [Freitext] 
 

 

3  Verbleiben im Stillstand 
 

 Verbleiben im Stillstand  "Fahrt beenden" durchführen  
 

Vorhandene ETCS-Fahrterlaubnis löschen 

 

4  Widerruf eines Befehls 

  Befehl  wird widerrufen 

4.10 4.11 eindeutige Kennung  
 

5  Fahren mit Geschwindigkeitsbeschränkung 
 

 Geschwindigkeitsbeschränkung 
 

zwischen/in 
 

und 
 x.41  x.42.1 km/h  x.43 Zugmeldestelle  
  von  bis   

 x.44 Zugmeldestelle x.47.1 km / x.47.2 Signal x.48.1 km / x.48.2 Signal  
 

 Zusätzliche 
Anweisungen 

 
 

 

x.95 x.96 [Freitext] 
 

 

6  Fahren auf Sicht 
 

 Fahren auf Sicht [und]  Geschwindigkeitsbeschränkung   

6.40 x.41  x.42.1 km/h 
 

zwischen/in  und 
  

  x.43 Zugmeldestelle x.44 Zugmeldestelle  

 
von 

 
bis 

  

  x.47.1 km / x.47.2 Signal  x.48.1 km / x.48.2 Signal  

 
 

Strecke aus folgendem 
Grund prüfen 

 
Ergebnis melden an 

 
 

 x.90 x.91 [Freitext] x.92 [Freitext] 
 

 

 
Zusätzliche 
Anweisungen 

 
 

 x.95 x.96 [Freitext]  
 

 

 

 

 

 

7  Starten in SR 

 
 

darf in SR starten 
 darf vorbeifahren am EOA 

 
 

7.10  7.20  7.21 Signal, Zugmeldestelle 
 

 ist vom Fahren auf Sicht befreit  
 x.25   

 

 

8  BÜ sichern 

  muss halten vor BÜ zwischen/in    und 

 8.50   x.43 Zugmeldestelle  
  

in 
 

und 
 

und 
  

 x.44 Zugmeldestelle  8.51.1 km  8.52.1 km  8.53.1 km  

 und 
 

und  und 
 

und darf weiterfahren, wenn BÜ gesichert ist 
 

  8.54.1 km  8.55.1 km 8.56.1 km   
 

9  Fahren mit eingeschränkter Fahrstromversorgung 

  Eingeschränkte Fahrstromversorgung zwischen/in  und 

9.40  x.43 Zugmeldestelle  
  

von 
 

bis 
  

 x.44 Zugmeldestelle  x.47.1 km / x.47.2 Signal  x.48.1 km / x.48.2 Signal  

 Einschränkung der Fahrstromversorgung signalisiert  ja   [oder]  nein  

     9.67   9.68   

 
 Fahren mit gesenktem Stromabnehmer  Fahren mit ausgeschaltetem Hauptschalter  

 9.70  9.75   
 

       
 V Name Triebfahrzeugführer  B  Datum  Y Uhrzeit  

     
 W Name Anweisender  Z Eindeutige Kennung  

 

 Grund Nr. Anlass  v in km/h   Grund Nr. Anlass  v in km/h 

10 Gleis kann besetzt sein FaS  29 Mängel am Oberbau )* 

11 Personen im Gleis / Kinder am Gleis FaS  
30 

Verdacht auf Oberleitungsschäden  
(auch im benachbarten Gleis) 

FaS 

12 Fahrzeuge im Gleis FaS  

13 Mehrere Sperrfahrten unterwegs FaS  
31 

Verdacht auf Unwetterschäden 
(Erdrutsch, Sturmschäden etc.)  

FaS 

14 Einfahrt in ein Stumpfgleis 30  

15 
Einfahrt in ein teilweise besetztes Gleis, nur  
teilweise befahrbares Gleis oder besonders  
kurzes Stumpfgleis 

20 

 32 Verdacht auf Eiszapfen im Tunnel FaS 

 
33 

PZB-Streckeneinrichtung gestört 
(gilt nicht bei Anzeigeführung) 

50 

 

16 Kein Durchrutschweg 30  34 
Weichen außer Abhängigkeit  
von Signalen 

50 

17 Auf der Strecke ruht die Arbeit 50  
35 

Weiche mit HV 73 ohne Sperrvorrichtung 
gesichert 

5 

18 
Reisezug muss ausnahmsweise über  
Güterzuggleise fahren 

40  

36 
Heißläuferortungsanlage / 
Festbremsortungsanlage gestört 

200 

19 Bahnübergang nicht ausreichend gesichert 20  

20 Spurrillen nicht von Eis und Schnee befreit 30  
37 

Warnung von Reisenden auf Bahnsteigen  
nicht möglich 

)* 

21 Reisendenübergang nicht gesichert 5  

22 Bauarbeiten )*  
38 

Reisende nicht über Bahnsteigänderung 
informiert 

FaS 

23 Unbefahrbare Stelle im gesperrten Gleis FaS  

24 Zustand nach Bauarbeiten )*  39 Engstelle für Lü-Sendungen 10 

25 Arbeitsstelle nicht benachrichtigt FaS 
 40 

Eingeschränkte Tragfähigkeit der  
Bahnanlagen bei Schwerwagen 

)* 

26 Niedrigere Geschwindigkeit gegenüber La )* 

27 Beschäftigte im gesperrten Gleis 20 FaS 
 41 Spitzensignal unvollständig 40 

 42 Windwarnung 80 

28 Verdacht auf Mängel am Oberbau 25 FaS  43 Schwungfahrabschnitt 140 

FaS = Auftrag zum Fahren auf Sicht   )* = unterschiedliche Geschwindigkeitsvorgaben  
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# 

 

# 

 

# 

# # 

# # 
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2.10 x.25 

3.10 3.20 
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Befehle 21 - 95   

    
A  Zugnummer   C  Standort des Zuges / Standort der Rangierabteilung  

 von     

E  Anzahl der Vordrucke D  Standort des Anweisenden  
 

 

21  Einfahrt  /  Weiterfahrt 
  darf in/auf der   einfahren [oder]  weiterfahren 

21.10  21.11 Zugmeldestelle 21.12   21.13  
 

 

22  Ausfahrt aus dem Bf/Bft 
  darf aus dem  ausfahren 

22.10  22.11 Bf / 22.12 Bft  
 
 

23  Fahren auf dem Gegengleis 
  

fährt auf dem 
Gegengleis von 

 bis  

23.10 23.11 Zugmeldestelle  23.12 Zugmeldestelle 
 

24  Zurückkehrende Fahrten 
  fährt [oder]  schiebt nach von  in Richtung 

24.11   24.12   24.13 Zugmeldestelle  
  

bis 
 

und kehrt zurück 

 24.14 Zugmeldestelle  24.15 km / 24.16 Signal  
 

 Hinfahrt auf Regelgleis, Rückfahrt auf Gegengleis  Hinfahrt auf Gegengleis, Rückfahrt auf Regelgleis 

24.20  24.30  
 

25  Weiterfahren sowie Ein- und Ausfahren vom Gegengleis 

  darf vom Gegengleis ab  auf der  weiterfahren 

25.10  25.11 km   25.12 Abzw / 25.13 Üst  
 

 darf vom Gegengleis ab 
 

auf der 
 

weiterfahren 

25.20  25.21 km   25.22 Abzw / 25.23 Üst  
 

 darf vom Gegengleis ab  in den  einfahren [und]  ausfahren 

25.30  25.31 km   25.32 Bf / 25.33 Bft   25.34  
 

26  Halten auf dem Gegengleis 

  muss auf dem Gegengleis halten  vor Signal Ne 1 [oder]  in Höhe des   

26.10  26.11   26.12  26.13 Signal  
 

in  des/der 
  

  26.14 km  26.15 Zugmeldestelle  
 

27  LZB abschalten 

  muss die LZB von  bis  abschalten 

27.10  27.11 Zugmeldestelle  27.12 Zugmeldestelle  
 

28  Wechsel ETCS-Level  /  Wechsel ETCS-Betriebsart 

  muss ETCS-Level  wählen   muss ETCS-Betriebsart  wählen 

28.10  28.11 ETCS-Level   28.20  28.21 ETCS-Betriebsart  
 

 

29  Weiterfahrt signalgeführt  /  Weiterfahrt mit höchstens 40 km/h 

  darf signalgeführt weiterfahren  muss 2000 m mit höchstens 40 km/h fahren 
29.10 29.20 

 
 muss bis zum Erkennen der Stellung des nächsten Hauptsignals mit höchstens 40 km/h fahren 

29.30 
 

 

 

30  Aus der LZB entlassen 
  darf sich aus der LZB entlassen 

30.10 
 

 

 

31  Rangieren über Ra 10 oder Einfahrweiche 

 
 darf im  auf Einfahrgleis aus Richtung 

31.10  31.11 Bf / 31.12 Bft  
 

 über  Signal Ra 10 [oder]  Einfahrweiche 

31.13 Zugmeldestelle   31.14   31.15  
 

 hinaus bis  rangieren  

31.16 Nr. Einfahrweiche  31.17 Uhrzeit   
 
 

32  Anhalten 
 

 muss anhalten vor   

32.10  32.11 Stelle vor der anzuhalten ist  
 

 

33  gestörte LZB-Bk/ETCS-Bk 
 

 muss bis zur gestörten  mit höchstens der im Fahrplan 

33.10  33.11 LZB-Bk / 33.12 ETCS-Bk  
  angegebenen Geschwindigkeit fahren und dort auch bei LZB-Fahrt/ETCS-Fahrterlaubnis anhalten 

 

 

34  VMZ einstellen 
 

 muss VMZ  von  bis  einstellen 

34.10  34.11 km/h  34.12 Zugmeldestelle  34.13 Zugmeldestelle  
 

 

95  Zusätzliche Anweisungen 
  muss bis zur Langsamfahrstelle höchstens mit der nach Fahrplan zulässigen Geschwindigkeit fahren und 

niedrigere Geschwindigkeiten gemäß Führerraumanzeige und Langsamfahrsignale beachten 95.10 

 
 muss bei Annäherung an den BÜ/RÜ Signal Zp 1 geben und BÜ/RÜ schnellstens räumen, 

wenn erstes Fahrzeug Straßenmitte/RÜ-Mitte erreicht hat 95.20 
 

 muss Personen an und im Gleis durch Signal Zp 1 warnen und anhalten, wenn Personen  
das Gleis nicht verlassen 95.30 

 
 muss bei Annäherung an den Bahnsteig Signal Zp 1 geben 

95.40  

 

 PZB in/am   ständig wirksam  unwirksam 

95.50  95.51 km / 95.52 Signal, Zugmeldestelle 95.53  95.54  

 
 muss folgende Anweisungen beachten 

95.95  

   

   

   

   

   

95.96 [Freitext]  
 

 

       
 V Name Triebfahrzeugführer  B  Datum  Y Uhrzeit  

     
 W Name Anweisender  Z Eindeutige Kennung  
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